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3d) bin ber Düfteler Sdjreier

llnb fiabe mit ^reitbett geljört,

IDie flüglid) fjerr Speifer oon Safel
Den Ztattonalratfj belefjrt.

ifZhx fotlt eudj uidjt baran fetjrcn,

(Db bas Dölflein 3ufrieben mit eudj I

3f)t gefjt eure eigenen IDege

llnb bas Itebrige ift eudj gleidj I"

Das fjaben bie Ejerrctt begriffen ;

Segriff es bas Dolf rootjl aud)

ZTatürfidj, bei Doffsoertreterti
3ft bas ja fo a g g e l b s b r a u dj.

Ilud} ein tLell DcnfmaI=tntDeibungs=^ftaft."
CD f t r i s 3fla, Banquier, ber fpradj : Päuvre Lausanne^ tierrjefj!
<£s läuft bir Kltborf ab ben Hang, bas ift parbleu 'ne grofje Sdjattg!
Du follft audj eilten Hellen f)'a"/ am fdjönfteit roär's aus porjellan!
Dodj fäme mit bas rootjl 5:1 tfjeuer, Silbfjaucr tjcufdjen'' ungefjeuer 1

ilus edjtent, roeifjem ITtarmelftetn foll, roelfdje Sdjroeij, bein fjeros fem I"
©firis 3f'a, Bötfenmann, griff in bie ÎDeftentafdje bann,
tlnb binnen fttrjer geit 311t Stell' roar ein Hofftni><Dpem=tïeHl
<£r lädjett in fofettcr pofe: 3a fo ein pfeil, bas ift 'ne chose!
O monsieur Kegler, oiel pardon! 3f treffe fiffer nid)t, 6'èsi lion!"
Iiis Eaufaune's roeifer lïïagiftrat erhalten biefe Künftlerttjat,
Hang er oersroeiflungsootl bie fjänbc: (Ein üell fei's, ber bie Stabt nur fdjänbe ;

tDofjiti mit bem Dattai;r <8'fd)enf Da fpradj ber Klügfte: (Sott, icf; benf,
Iftan bringt ben (5 t ger I < e 1 1 auf's S djlofj, roo fidjer er oor lïïorbgefdjofj,
Dor Steinen, faulen Zlepfeln, ZTubetn unb anber'm §eug, bas jum Sefubeltt
Dou Statuen oon Zitters tjer, beliebt war bei bem plebfe fetjr 1"

llnb fo gefdjafj'sl Ulan fetjob ben Clell tjinauf auf's ^eftuugsfdjtöfjdjen fdjnell.
Dort ftefjt ber Jreif)eitsf)elb 0 (Erauertt I tjübfdj eingejäunt oon fjofjen
3et5t fefjlt nur nodj ein geitefein, barauf 3U lefen ftefjt gat fein : Litauern.

Den tfjeucru llrner^reifjeitsmaun nidjt 3U berüfjren bittet manl"

gut 2\id)tig,[telUuta,
Der ltntet'3eidjnete fteht fjicmit nidjt an, auf ausbrücflidjen IDiitifdj bes

Ejerrn Karl HToor, Hcbaftor ber {Eagroadjt" in Bern, befannt 311 geben, bafj
er mit feinem geflügelten IDort aus beut ^iesfo" : Der ïïïoljr Ijat feilte
5djulbigfcit gettjan, bet îTîofjr fann geljul" in feiucrlei ÎDeife auf
bas itjm unbefannte Derfjältnifj ber bernifdjen fojialbemofratifdjeti parte! 3Ü

ihrem CXagroad)t"=Hebaftor attfpieleu roollte unb jebe berartige 3nfinuation mit
(Entrüftung oon ficf; roeist.

Fjodjadjtungsoollft
Jricbrtdf Sdjiller,

Klaffifer a. D., Derfaffer mehrerer Dramen.

Jenfetts oon (Sut unb Böfe, 25. Des- t-895.

Ueberall tDetlntacr/tsferien, aud? tut Bttnbespalafte.
Sie bebattirteu roodjenlang
llnb 3ogen feft am Dolfsrootjlflrang;
Daun fam bie liebe IDet'fjnadjtsjett
Hub aus roar alle fjerrlidjfeit

(£rft als ju fjaus ber Baum entglommen
IDar man jum grünen groeig" gefommen.

3s es bodj a graufjes (Selücf, bafj unfere £eut nid; tjaben ju feiern 31t

tfjuen bas Zteujofjresfeft mit be Krifte. IDorüm borüm. De Krifte roünfdjen
bernanb (Selücf unb Säge in be fjaanbel 011b IDaubel, roas fe börfe nnteretianb,
aber net ber 3"° börf's ttjuen, afj es be Krifte nit foll gelte.

Unfere £eut roünfdjen am eu eigctttjeitlidje ïteujoljrstag for fidj felber

(Selücf unb fjänbeldje unb faufdjerc IDcdjfel. Het for Krifte fonbern aberfd; im

(Siegetljeil roegen ber 3übifcf)feit. fjafte oetftanbe Ejafte gefef)tt

Dom (Einuterfee.
Haubmörber Kögler, ber UTorbsdjog", ben fie mit bübfdjer Zlusfidjt auf

bie Jllpen iu fjnn betjerbergen, tjat für3lidj bas malheur getjabt, bei einem

ilusbrndjsoerfudj, ben er genau nadj beu 3ntentionen ÎEfjalis unternommen, bas

(Jtifjgelenf 3U bredjen. <£s rourbe fofort ber berüfjtnte Brudjbanbfabrifant K.

Hüft aus (Sais tjerbeitelepljonirt, loeldjer auf feinem groeirab angerabelt fam

unb burdj feine (Sefdjicflidjfeit nidjt nur bem JTtanne auf bic Seine half, fonbern

audj aufs IXene beroies, roie uugeredjt bte Eingriffe ftnb, roeldje oon brootteibi-

fdjer Seite gegen biefen appensellifthen ITtebisinmanu in 53ene gefetjt roerben.

(Begenfätje in ber rteujabrsiuocbe.
fjeifjes JDoUeit unb ITidjt.Kömten, 2lrme iEeufell IDie fie blicfen
fjoffnungsbufel, bange groeifel, droftlo* in bas frotje Drängen,
Dolle Be^en, teere Cafdjen, fjätten an ben Sannenbaum
Heidje IDünfdjc, arme (Eeufel. Fjodjftens (gläubiger aufjutjängen.

Die ctbg. ÎTÎilitâroorlagc ift mandjenorts uur befjtjalb oerroorfen roorben,
roet! mau befürdjtete, bafj aus ber freien Sdjroeij eine ^rey'fdje Sdjroeij
loerben mödjte.

Alpine (5el]etmniffe.
Jl. : 2tuf jenem tjerrlidjen Ejodjplateau, mitten in ber Sdjroeijer (Sebirgs=

roeit, roar's alfo, roo td) £ouifeu meine beifje Siebe geftanb ."
¦?!.: illfo geroiffermafjen eine fjocfjplateauttifdje £iebfdjaft ob

unfere ptjilofoptjen unb (Seologen oou foldj' montanen Derfjältntff ett
eine îltjnung haben ?"

IDefctjes ift bie pftffigfte oon allen politifdjen Parteien?
Die fojt'albcmofratifdje, benn btefe pfeift auf Zlllesl

Cbterfreunbltdjer Drucf febler.
Itfeinen oerefjrten Runben bie ergebene Zweige, bafj mein (Sefdjäft über

bie Feiertage gefdjfoffen bleibt." £ocfetitjaupt, Coiffeur.

O-bema mit Donationen.
Der (Hmmentfjaler 3oggcli fingt à l« Hebelfpalter"

Der eint mag es Scfjnäpsli, ber Zlnber mag 's (Sälb,
Der Dritt liebt ftd; fälber, füfdj nüt uf ber IDält.
De 3ä«er freut j'fdjicfje, ber (Ibüejer fvs Dietj:
IDcttfdj roüffe roas i mag? mi Sttjatj, mimme Dil

Der preufjifcfje 3 a r b e 1 i e u t e u a n t fingt à la Uff":
Den (Eenen freut IDeifjbier, ben Jlnbern bte CEfjaler,

<£joift ift ber Dritte, bat is nodj fataler!
Sein Hofjr lieht ber iüaibmann, ber Kubfjirt ben Stier,
ÏDat meenfte, roett icf lieb? Uf daiflc nur Dir!

$rtefka|leu öer Kekkttou.
W. H. Xwi Sud) Peo griebenë" (Ser»

lag non îîeufomm unb ^intnterinann in
"-bent) bilbet ein intereffanteä 9ßenbant 31t

öen griebettsftimmen" unb bürfte Altern
âiSunfdje entfpredjen, ba eâ außer bem Tert
eine ganje ^ortraitqalerte befanntcr unb
unbefannter GSrüjjen entljält, bie bem .Krieg
Den Ärteg erf(ort fjaben. Spatz. Späte,
fetjr fpöie. SBollen gurfen! R. St. i.
B. Sebtruent, nidjt btefien 511 fönnen. Sie
letjte Stummer ift oergriffen,- eê ging toie
um mannt SBejJgtt". Origenes.
Sie finb grauiam. öoffentfid) tjat'ö ber
arme Aterl nun überftanben. ©eine ïier--
btenfte ater roerben bleiben. Li. F. 1&.
Sind» in ^üridj fjat fid; etroaê ®crartigeë
fonftituirt. S)tc SBannen füfjren ben ftotjen
Ofanten ,/Jie6e(fpaIter" ; ifjr Si^ungslofal ift
bie -.Hebctipalterfjöljle". öer}!. öruji.
Dem ständigen Mitarbeiterin

mmUirtjen Beiern teleptjont ber Siebclipalter" ein taufenb;
!" ut. Verschiedenen. Anontjntcs 6fcibt tinbe-

<"onsortinm unt>
fadjcci Profit 3teujatjt
rüdtfirfttint.

Bringe meinen geehrten Bekannten und Gästen das

Restaurant znm ^Wroinl>oi*g-
Weinbergstrasse No. 103, Zürich IV

in empfehlende Erinnerung.
Werde mich bestrebeji, durch gute Küche, ff. Haas Bier, reale Weine,

offen und in Flaschen, das Zutrauen metner werthen Gönner zu erhalten. 31-66
Höfl. empfiehlt sich

R. Bloch, bisher SchwertkeUer.

Ball-
u. Aijlass - Stoff - Neuheiten 8lattenreuef^0r:ir,er

lichtfarbiger Gewebe in Wolle und Seide.
Neueste grosse Muster-Auswahlen obiger, sowie jeder Art Damen-
und Herrenkleiderstoffe und Flanelle. Confections- nnd

Basatzstoffe. Grosse neue Sortimente in schwarzen, halbschwarzen und
farbigen Damenkleiderstoffen, reine Wolle von Fr. 1. 05 an per Meter bis
zu den elegantesten Genres billigst. ^» Muster und Modebilder umgehends franco.

Oettinger & Co., Zürich.

Ich bin dcr Düfteler Schreier

lind habe mit Frenden gehört,

Ivie klüglich Herr Speiser von Basel

Den Nationalrath belehrt.

»Ihr sollt euch nicht daran kehren,

Gb das Völklein zufrieden mit euch!

Ihr geht eure eigenen lvege
Und das Uebrige ist euch gleich!"

Das haben die Herren begriffen;

Begriff cs das Volk wohl auch?

Natürlich, bei Volksvertretern
Ist das ja so Ta g geld sb ran ch.

Auch eiu <l.ell Denkmal- Linmeihungs-^estakt."
(Dsiris Isla, Banquier, der sprach: Nuuvn- l.uu>uuu,'. herrsch!
Ls läuft dir Altdors ab den Rang, das ist j>ur!>i>'U 'ne große Zchang!
Du sollst auch einen Telle» h'a», am schönsten wär's aus Porzellan I

Doch käme mir das wohl zn theuer, Bildhauer heuschen" ungeheuer!
Aus echtem, weißem Marmelstein soll, welsche Schweiz, dein Heros sein!"
Gfiris Ista, Börscnmann, griff in die Westentasche dann,
Und binnen kurzer Zeit znr Stell' war ein Rossini-Opern-TellI
Lr lächelt in koketter Pose: Za so ein Pfeil, das ist 'ne >'I>>>^>!

<) mm.^n'ur Keßler, viel >>lU'>i<>u! Ik treffe fikker nicht, c'>>>t >>oii!"
Als Lausanne's weiser Magistrat erhalten diese Künstlerthat,
Rang er verzweislnngsvoll die Hände: Lin Tell sei's, der die Stadt nur schände;

lvohin mit dem Dana, r-G'schenk Da sprach der Klügste: Gott, ich denk',
Man bringt den Gigerl -Tell auf's Schloß, wo sicher er vor Mordgeschoß,
vor Steinen, faulen Aepfeln, Nudeln nnd ander'm Zeug, das zum Besudeln
von Statuen von Alters her, beliebt war bei dem plebse sehr!"
Und so geschah's! Man schob den Tell hinaus auf's Festungsschlößchen schnell.

Dort steht der Freiheitsheld o Trauern! hübsch eingezäunt von hohen

Ietzt fehlt nur noch ein Zettelein, darauf zu lesen steht gar sein : 'Mauern.
Den theuern Urner-Freiheitsmann nicht zu berühren bittet man!"

,7,ur Richtigstellung
Der Unterzeichnete steht hiemit nicht an, auf ausdrücklichen lvunsch des

Herrn Karl Moor, Redaktor der Tagwacht" in Bern, bekannt zu geben, daß

er mit seinem geflügelten Wort aus dem Fiesko" : Der Mohr hat seine
Schuldigkeit gethan, der Mohr kann gehn!" in keinerlei lveise auf
das ihm unbekannte Verhältniß der bernischen sozialdemokratischen Partei zu

ihrem Tagwacht"-Redaktor anspielen wollte und jede derartige Insinuation mit
Entrüstung von sich weist.

Hochachtungsvollst
Friedrich Schiller,

Klassiker a. D., Verfasser mehrerer Dramen.

Icnseits von Gut und Böse, Dez. 1^,7..

Ueberall Weihnachtsserien, auch im Bundespalaste.
Sie debattirten wochenlang
Und zogen fest am Volkswohlstrang;
Dann kam die liebe Weihnachtszeit
Und aus war alle Herrlichkeit!
Lrst als zn Haus der Banin entglommen
War man zum grünen Zweig" gekommen.

Is es doch a graußes Gelück, daß unsere Leut nich haben zu feiern z»

thuen das Neujohresfest mit de Krisle, worüm dorüm. De Kriste wünschen

dernand Gelück und Säge in de Haandel ond Wandel, was se dörse nnterenand,
aber net der Iud dörf's thuen, aß es de Kriste nit soll gelte.

Unsere Leut wünschen am en eigcnheitliche Nenjohrstag for sich selber

Gelück und Händelche und kauschere Wechsel. Net sor Kriste sondern abersch im

Giegetheil wegen der Iüdischkeit. Haste verstände? Haste gesehn?

vom Thunersee.
Raubmörder Kögler, der Mordschog", den sie mit hübscher Aussicht auf

die Alpen in Thun beherbergen, hat kürzlich das nmün^ir gehabt, bei einem

Ausbruchsversuch, den er genan nach den Intentionen Thalis unternommen, das

Fußgelenk zu brechen. Ls wurde sofort der berühmte Bruchbandfabrikant K.

Rüsi aus Gais herbeitelephonirt, welcher auf seinem Zweirad angeradelt kam

und durch seine Geschicklichkeit nicht nur dem Manne auf die Beine half, sondern

anch aus's Neue bewies, wie ungerecht dic Angriffe sind, welche von brodneidischer

Seite gegen diesen appenzellischen Medizinmann in Szene gesetzt werden.

Gegensätze in der Rieujahrswoche.
Heißes Wollen und Nicht-Können, Arme Teufel! Wie sie blicken
Hoffnungsdusel, bange Zweifel, Trostlos in das srohe Drängen,
volle Herzen, leere Taschen, Hätten an den Tannenbaum
Reiche Wünsche, arme Teusel. Höchstens Gläubiger aufzuhängen.

Die cidg. Militärvorlage ist manchenorts nur deßhalb verworfen worden,
weil man befürchtete, daß ans der freien Schweiz eine Frey'sche Schweiz
werden möchte.

Alpine Geheimnisse.
A. : Auf jenem herrlichen Hochplateau, mitten in der Schweizer Gebirgs-

welt, war's also, wo ich Louisen meine heiße Liebe gestand ."
?!.: Also gewissermaßen eine Hochplateaunische Liebschaft ob

unsere Philosophen und Geologen von solch' montanen Verhältnissen
eine Ahnung haben?"

Welches ist die pfiffigste von allen politischen Parteien?
Die sozialdemokratische, denn diese pfeift aus Alles I

Thiersreundlicher Druckfehler.
Meinen verehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß mein Geschäft über

die Feiertage geschlossen bleibt." Locken Haupt, Coiffeur.

C.hema mit Variationen.
Der Lm menthal er Zoggeli singt u in Nebelspalter"

Der eint mag es Schnäpsli, der Ander mag 's Gäld,
Der Dritt liebt sich sälber, süsch nüt uf der Wält.
De Iäger freut z'schieße, der Thüejer sys Vieh:
Wottsch wüsse was i mag? Mi Schatz, numme Dil

Der preußische I a r d e l i e u t e n a n t singt à lu Ulk":
Den Lenen freut Weißbier, den Andern die Thaler,
Ljoist ist der Dritte, dat is noch fataler!
Sein Rohr liebt der Waidmann, der Kuhhirt den Stier,
Wat meenste. wen ick lieb? Uf Taille nnr Dir!

Briefkasten der Redaktion.
t». III. Das Buch des frieden»" (Verlag

von Neukomm und Zimmermann in
Bern) bildet ein interessantes Pendant zu
den Friedensstiminen" und dürste Ihrem
Wunsche entsprechen, da es außer dem Zert
eine ganze Portraitgnlerie bekannter und
unbekannter Größen enthält, die dem ,>>trieg

den Krieg erklärt hal>en. 8p»t». Späte,
sehr späte. Wollen gucken! ik. !8t. i.
ik. Bedauern, nicht dienen zu können. Die
letzte Nummer ist vergriffen,- es ging wie
uni marmi Weggli". Orijxvi»««.
Sie sind grausam. Hoffentlich hat's der
arme Kerl nun überstanden. Seine Ver-
vicune aber werden bleiben. I.. K'. IÄ.
Auch in Zürich hat sich etwas Derartiges
konstiluirt. Dic Mannen führen den stolzen
Namen Nebelspalter" ; ihr Sitzungslokal ist

W^^^ die Nebelspalterhöhle". Herzl. Gruß.

sämmtlichen Lesern telephont der Nebelsvalter" ein tausend-
m Vt 1 I,i<»«lsi,oi>. Anonymes bleibt »»be-saches Prosit Neujahr

rücklichtiiit.

^einkcrgstrasse X». 103, Surick IV
i» empleklencle krinnerung.

>Vercle inicli bestreketi, äurck gute Kiiene, kl. kkass Lier, reale >Veine,
ollen uncl in l^Iascken, 6as /»trauen meiner xvertken Lönner ?,u erkalten. 31-o6

rlöll. empbeklt sick
kî. Kisker Sàveràller.

u.
liontlsrdigsr Ksveoe in Volle unà Seiâe.

nnà llerrenàiâerstoilk unà rianeìle. vouteotions- nnà
LgSàStoite. Grosse neue Sortimente in SvttVîtr^Kll, ttSlusodvar^eiI UNâ

ksrbigSll vsmellllleiâkrstoitsil, rào Voile von I r. 1. 05 an per vieler kis

Vöttings«- Sl. Lo., liisien.
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